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CLAUDE DEBUSSY 
1862–1918

Rapsodie pour 
orchestre 
et saxophone
alto Mib L 98 (1901–1911)
Solist: Adrien Liebermann

FRANZ SCHUBERT 
1797–1828

Sinfonie Nr. 7 in h-Moll
»Die Unvollendete«
op. posth. D 759 (1822) 

EDVARD GRIEG 
1843–1907

Peer-Gynt-Suite Nr. 1 

Peer-Gynt-Suite Nr. 2 



1  »Bayreuth est un mauvais enseignement et c’est 
un univers un peu borné par l’accord de septième; 
combien mieux Biskra doit nous apprendre des 
combinaisons nouvelles!« In Correspondences, 2005

DR. DR. DANIELE G. DAUDE

Claude Debussy 
ca. 1908



2  Lesure, Francois: »Le goût«. In Ecrits sur la
musique, 278. Übersetzung Dr. Dr. Daniele G. Daude

»Rapsodie
pour
saxophone«
Claude Debussy 



ELISE BOYER HALL 
ODER »LA DAME AU 
SAXOPHONE«

3  »le saxophone est un animal à anche simple dont 
je connais mal les habitudes« In Correspondences, 
Juni 1903

Elise Boyer Hall 
1904



Claude Debussy – 
Rapsodie pour 
saxophone 

WARUM SCHRIEB 
DEBUSSY SEINE 

»RAPSODIE« OHNE H?



WARUM KLINGT 
DEBUSSYS RAPSODIE 
SO JAZZY?

5  Siehe: »Jeux de vagues« in La Mer, Takte 16–22 
und Takte 14–20 in Rapsodie 

4 https://www.musiklexikon.info/musiklexikon/
rhapsodie

Claude Debussy – 
Rapsodie pour 
saxophone 



Abb.:
Krakeb oder Qraqeb, 
Beckeninstrument 
der Gnawa-Musik 
in Senegal und 
Marokko



Peer-Gynt-
Suiten
Edvard Grieg 

JOCHEN GREINER & 
REGINE SCHULTZ-GREINER



Sinfonie Nr. 7
in h-Moll
Franz Schubert, seine Lieben und 
die Unvollendete

TIM HERBERT



Die vielseitig musikalisch engagierte 
Dirigentin Christiane Silber erhielt ihre 
dirigentische Ausbildung bei 
Jörg-Peter Weigle, Marek Janowski 
und Vladimir Jurowski.
Ihre dirigentische Laufbahn begann sie im 
Jahr 2010 mit dem concentus alius. 2011 
wurde sie Assistentin und Vertreterin von 
Prof. Constantin Alex (Humboldt-Universität 
zu Berlin). 

In dieser Zeit war sie ständige Dirigentin von 
Humboldts Studentischer Philharmonie, 
Humboldts Philharmonischem Chor für ein 
Semester und dem Symphonischen 
Orchesters der Humboldt-Universität Berlin. 
Darüber hinaus arbeitete sie mit den Jenaer 
Philharmonikern und dem Deutsch-
Skandinavischen Jugendorchester. Seit 2014 
leitet Christiane Silber neben dem concentus 
alius auch die cappella academica der 
Humboldt-Universität zu Berlin.

Mit dem neu gegründeten Philharmonischen 
Filmorchester Berlin führte sie von 2013 bis 
2016 drei Konzerttourneen zum Jahreswechsel 
in China durch. 2016 gab sie ihr Debüt im 
Großen Haus des Staatstheaters in Schwerin 

mit der Mecklenburgischen Staatskapelle 
Schwerin. 2018 assistierte sie der Dirigentin 
Ariane Matiakh an der Opéra national du 
Rhin in Strasbourg für die Neuproduktion von 
Jules Massenets Werther. Seit 2018 bis heute 
arbeitet sie regelmäßig mit dem Komponis-
tinnenkollektiv Track15 und dem Deutschen 
Filmorchester Babelsberg zusammen.

Im Jahr 2019 dirigierte Christiane Silber zum 
ersten Mal das Rundfunk-Sinfonieorchester 
Berlin (RSB) – „ihr“ Orchester, in dem sie 
seit 2005 Vorspielerin der Bratschen ist. 
Im gleichen Jahr debütierte sie mit der 
Zuger Sinfonietta, leitete Aufnahmen mit 
dem Deutschen Filmorchester Babelsberg und 
dirigierte zum ersten Mal die Sächsische 
Bläserphilharmonie.

2020 engagierte das RSB sie erneut als 
Dirigentin, etwa für ein RBB-Radio-Live-
konzert mit Benjamin Brittens Sinfonietta 
op. 1. Zudem war sie erstmals als Assistentin 
von Vladimir Jurowski für das Saison-
abschlusskonzert tätig.

In der Spielzeit 2022/23 dirigierte Christiane 
Silber eine CD-Produktion für Deutschland-
radio/Capriccio mit dem RSB sowie mehrere 

CHRISTIANE SILBER



ADRIEN 
LIEBERMANN

Der Berliner Saxophonist 
Adrien Liebermann stammt aus 
einer deutsch-französischen 
Musikerfamilie. 
Seine musikalische Ausbildung erhielt er 
an der Universität der Künste Berlin, der 
HfM „Hanns Eisler“ und der HEAR in 
Strasbourg. Als Orchestersaxophonist 
gastiert Adrien regelmäßig u.a. bei den 
Berliner Philharmonikern, dem NDR-
Elbphilharmonie-Orchester und an der 
Deutschen Oper Berlin. Als Solist war 
Adrien mit dem OjdE Saõ Paulo, dem 
Sibelius-Orchester Berlin und dem OHJS 
zu hören.  

Seine Konzerte führten ihn nach 
Brasilien, Frankreich, Island, Kroatien, 
in die Schweiz und in die USA. 
Immer auf der Suche, musikalische 
Grenzen zu sprengen, spielt er in 
verschiedenen Jazz- und Crossover-
Formationen und ist Mitgründer 
der Metalband „Dekadenza“. 

Adrien lehrt an mehreren Musik-
schulen in Berlin und vermittelt 
so seine Leidenschaft für Musik.

Aufnahmen mit dem Filmorchester Babelsberg. 
2023 war sie erstmalig als Assistentin von 
Karina Canellakis beim Netherlands Radio 
Philharmonic Orchestra für ein Konzert im 
Concertgebouw Amsterdam engagiert und 
wurde bereits für mehrere Folgeprojekte in 
der Spielzeit 2023/24 eingeladen.

Seit 2021 ist Christiane Silber Dozentin für 
Dirigieren an der Filmuniversität Babelsberg 
und seit 2022 Mitglied im Orchester der 
Bayreuther Festspiele.

www.christiane-silber.de



Dirigat

Flöte & Piccolo

Oboe & 
Englischhorn

Klarinette

Fagott

Waldhorn

Trompete

Posaune

Tuba

Pauken

Schlagwerk

Harfe

CONCENTUS ALIUS

stjowe geigenbau
neubau    verkauf
reparatur   vermietung
berlin-schöneberg   stjowe.com

 kunst



Violine I

Violine II

Viola

Violoncello

Kontrabass



„concentus alius“ begeht ein Jubiläums-
jahr zu seinem 25-jährigen Bestehen. 
Was bedeutet das für dich?

Wie ist dein persönlicher Bezug zum Thema 
Queerness?

Bei eurem Jubiläumskonzert im Februar 
konnte das wirklich begeisterte Publikum 
Gustav Mahlers opulente 2. Sinfonie, 
auch bekannt als „Auferstehungssinfonie“, 
erleben. Warum hattet ihr euch für genau 
diese Sinfonie entschieden?

Warum denkst du, dass es heutzutage noch 
Orchester speziell für die queere Community 
geben muss? Separiert man sich dadurch 
nicht von nicht-queeren Personen?



Wie wichtig stufst du die Rolle von Musik für 
queere Menschen ein?

Ein Großteil der queeren Community 
identifiziert sich eher mit Pop-Musik von 
Lady Gaga und Britney Spears als mit 
klassischen Sinfonien. Wie möchtet ihr diese 
Personen für euer Genre überzeugen?

25 Jahre
concentus alius
Interview mit Vorstand
Michael Knoch 



Am Zustandekommen eines Konzerts sind viel 
mehr Menschen beteiligt als nur jene, die 
schließlich im Konzert auf der Bühne zu 
sehen sind und die zum Schluss den Applaus 
entgegennehmen dürfen. Neben dem 
eigentlichen Musizieren gibt es vieles zu 
koordinieren und reichlich Aufgaben zu 
erledigen, damit letztlich alles – hoffentlich 
ohne Pannen und Patzer – gelingt. 

Deshalb wollen wir hier einigen für ihre 
oftmals ganz im Verborgenen stattfindende 
Zuarbeit und Unterstützung dieses immer 
wieder spannenden Unterfangens „Wir geben 
ein Konzert“ danken. Und wer hier fehlt, 
nehme uns das nicht übel, sondern reihe sich 
bitte ganz selbständig gedanklich mit ein in 
unsere Dankeschön-Liste:

Antje Rhodius, Barbara Kleppek, 
Charlotte Dittmar, Simone Hofmeister 
& Ulrich Bartels – Abendkasse & Einlass

»Blumen und Gartenkunst«
– seit Jahren Sponsor des „Triumphgemüses“

Benedict Weskott & 
Matthias Neureither – Presse

Benjamin Wolfgarten – Organisation 
des gesamten Schlagzeug-Apparats

Elena Breschkow – allzeit wachsames 
Organisationsfeedback

Ferdinand-Freiligrath-Schule
– Probensaal, jeden Mittwoch!

Flora Eickmann – Organisation der Teilchen 
beim Probenwochenende

Frank M. Rönisch – Grafik & Layout 

Gregor Schneider – Finanzen & 
Druckbeauftragung

Holger Krause – Online-Ticketverkauf 
(Einrichtung & Service www.queer-music.de)

Jürgen Gremmels – Ticketvorverkauf 

Martin Kögel – Registerprobe Holz

Michael Knoch – Orchestermanager seit 
25 Jahren

Susanne Kugler – Christiane Silbers 
dirigierende Vertreterin bei der Probenarbeit

Victoria Tafferner – Social Media

Dank



Bildnachweise: 
S.5, Claude Debussy: 
Félix Nadar 
S.6, Elise Hall: 
Eugène Pirou 
S.9, Krakeb: TDBakker
S.10, Evard Grieg: 
Karl Anderson
S.12, Christiane Silber: 
Christian Bard
S.13, Adrien Liebermann: 
Künstler
S.14, concentus alius/
C. Silber: Frank M. Rönisch
S.17: concentus alius/Chor: 
Anderson Santos Silva
S.18: Karolina Grabowska

CONCENTUS-
WINTERKONZERTE
AMY BEACH

Klavier-
Konzert
cis-Moll op.45
Solistin: Lauma Skride

21.& 22. FEBRUAR ’25
Fr. 20 Uhr/Sa. 16 Uhr
Emmaus-Kirche
Berlin-Kreuzberg
Änderungen vorbehalten

Vorschau






